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Mit Stand Ende Februar 2016 sind in der Steiermark bereits 11.800 Ausbildungsbe-
scheinigungen von den Bezirksverwaltungsbehörden ausgestellt und mehr als 1.000 
Pflanzenschutzgeräte nach den gesetzlichen Vorgaben von anerkannten Werkstätten 
überprüft worden. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Verminderung der Risiken und 
Auswirkungen bei der Verwendung von Pflanzenschutzmitteln (PSM) für und auf die 
menschliche Gesundheit sowie die Umwelt geleistet und die nachhaltige Verwendung 
von PSM sichergestellt.

DI Josef Pusterhofer

Nachhaltige Verwendung  
von Pflanzenschutzmitteln 

Pflanzenschutzgeräte-
überprüfung
Das Steiermärkische Pflanzenschutzmittelgesetz 

2012 normiert, dass in Gebrauch befindliche Pflan-
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Xylella fastidiosa - Auftreten und 
Bekämpfung in Europa
Xylella fastidiosa (Xf, Feuerbakterium) ist ein Bakte-

rium, das bei Befall die Leitbündel (das Xylem) von 

Pflanzen besiedelt und den Transport von Wasser 

und Nährstoffen in der Pflanze blockiert. Daraus er-

geben sich typische Symptome wie Blattrandnekro-

sen und Welkeerscheinungen bis hin zum Absterben. 

Beim Nachweis von mit Xf befallenen Pflanzen ist 

vom Amtlichen Pflanzenschutzdienst ein abgegrenz-

tes Gebiet festzulegen. Derzeit gibt es in Europa ab-

gegrenzte Gebiete auf Korsika und in Provence-Al-

pes-Côte d‘Azur (Frankreich) sowie in Apulien (Italien).

Im Durchführungsbeschluss (EU) 2015/789, geän-

dert durch (EU) 2015/2417, sind die Maßnahmen 

zum Schutz der Union gegen die Einschleppung und 

Ausbreitung von Xf geregelt. Unter anderem sind 

darin die Meldepflicht bei Verdacht des Befalls von 

Pflanzen mit Xf, Tilgungsmaßnahmen bei Befall von 

Pflanzen, die Pflanzenpasspflicht für Wirtspflanzen, 

die Informationspflicht beim Zukauf oder Verkauf 

von „spezifizierten Pflanzen“ aus abgegrenzten Ge-

bieten und der Import aus Drittländern geregelt.

Nähere Informationen und Links finden Sie unter:

http://www.agrar.steiermark.at (weiterer Pfad: Land-

wirtschaft=> Pflanzen=> Pflanzengesundheit=> 

Schadorganismen)

Bei Fragen wenden Sie sich an:
Amtlicher Pflanzenschutzdienst, Ragnitz-
straße 193, 8047 Graz, Tel. 0316/877 
6637; Email: abt10-haidegg@stmk.gv.at

zenschutzgeräte zur Sicherstellung ihrer Funktions-

tüchtigkeit und zum Schutz des Lebens- und der Ge-

sundheit des Menschen und der Umwelt regelmäßig 

von einer von der Steiermärkischen Landesregierung 

anerkannten Werkstätte überprüft werden müssen. 
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Abteilung 10 - Land- und Forstwirtschaft

Nach der Stmk. Pflanzenschutzgeräte-Überprüfungs-

Verordnung muss jedes am 11. September 2012 bereits 

in Gebrauch stehende überprüfungspflichtige PS-Gerät 

bis zum 26. November 2016 zumindest einmal überprüft 

werden. Nach dem 11. September 2012 erworbene neue 

überprüfungspflichtige PS-Geräte sind innerhalb von 

fünf Jahren ab Kaufdatum zumindest einmal zu über-

prüfen. 

Aktuell sind 7 Werkstätten mit insgesamt 37 Standorten 

von der Landesregierung anerkannt. 

Ausbildungs-
bescheinigung
Das Steiermärkische Pflanzenschutzmittelgesetz 2012 

bestimmt weiters, dass seit 26. November 2015 für die 

berufliche Verwendung zugelassene PSM nur mehr von 

Personen mit den erforderlichen Kenntnissen und Fer-

tigkeiten verwendet werden dürfen (Nachweis: von der 

Bezirksverwaltungsbehörde ausgestellte Ausbildungsbe-

scheinigung).

 

Ausnahmen von der Verpflichtung einer Ausbildungsbe-

scheinigung gibt es nur für die Verwendung von PSM im 

Rahmen einer beruflichen, schulischen oder universitä-

ren Ausbildung, sofern dies nach den Ausbildungsvor-

schriften notwendig ist, unter der Anleitung und Auf-

sicht einer Person mit Ausbildungsbescheinigung und 

bei nachstehenden einfachen Hilfstätigkeiten unter der 

Anleitung einer Person mit Ausbildungsbescheinigung:

•	 die Anwendung von PSM zur Einzelpflanzenbe-

handlung im Grünland mit handgehaltenen oder 

tragbaren PS-Geräten;

•	 die manuelle Ausbringung von Pheromonen (Phe-

romontafeln, Pheromonfallen);

•	 die manuelle Ausbringung von Nützlingen, die 

als PSM gemäß § 12 der Pflanzenschutzmittel-

verordnung 2011 zugelassen sind und

•	 das Auslegen von Rodentiziden zur Mäusebe-

kämpfung.

Für den Haus und Kleingartenbereich zugelasse-

ne Pflanzenschutzmittel dürfen auch von Personen 

ohne Ausbildungsbescheinigung verwendet werden.

Erwerb von Pflanzen-
schutzmitteln
Nach der Pflanzenschutzmittelverordnung 2011 ist 

die Ausbildungsbescheinigung auch für den Erwerb 

von Pflanzenschutzmitteln, die für die berufliche 

Verwendung zugelassen sind, erforderlich. Eine Per-

son, die selbst über keine Ausbildungsbescheinigung 

verfügt, kann aber den Einkauf und die Verwendung 

von PSM für bzw. in ihrem Betrieb nachweislich (mit 

Vollmacht) an eine Person übertragen kann, die eine 

Ausbildungsbescheinigung besitzt. In diesem Fall 

darf die Rechnung erforderlichenfalls auch auf den 

Auftrag gebenden Landwirt (ohne Ausbildungsbe-

scheinigung) ausgestellt werden. Die Verwendung 

(schließt auch die Lagerung ein!) muss aber durch 

den Auftragnehmer erfolgen!

Nähere Informationen
Nähere Informationen über die anerkannten Werk-

stätten und über die Anforderungen an die Über-

prüfung sowie über den Erwerb der Ausbildungsbe-

scheinigung können unter www.agrar.steiermark.at 

abgerufen werden (weiterer Pfad => Landwirtschaft 

=> Pflanzen => Pflanzenschutzmittel => Pflanzen-

schutzgeräteüberprüfung bzw. => Ausbildungsbe-

scheinigung).


